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In der Medizininformatik-Initiative des Bundesministeriums für Bildung und For-
schung werden universitätsmedizinische Standorte gefördert, darunter auch das
Konsortium SMITH mit Beteiligung

Hintergrund

Das Datenintegrationszentrum wurde als eine Zentrale Einrichtung des Universi-
tätsklinikums etabliert. Erste Forschungsprojekte konnten bereits in 2018 und
2019 durch pilothafte Ausleitung, Aufbereitung und Bereitstellung von Daten,
u. a. aus der Intensivmedizin und aus der Notfallmedizin, unterstützt werden.
Dazu gehören die Projekte IFB Adipositas und INDEED sowie Projekte der Kinder-
medizin.
Noch in 2019 werden sowohl Organisationsstrukturen als auch erste technische
Lösungen zur regelhaften Bereitstellung von Daten für die medizinische Forschung
zur Verfügung stehen. Dafür wird u. a. ein Data Use&Access Committee einge-
richtet, und es werden Schnittstellen für Machbarkeitsanalysen (Feasibility Que-
ries) sowie für die Bereitstellung verschiedener medizinischer Daten – auch an
externe Partner – implementiert. Wesentliche Voraussetzungen dafür wurden mit
datenschutzrechtlichen Abstimmungen und dem Einholen von Ethikvoten für defi-
nierte Anwendungsfälle geschaffen.

Resultate

Die Bereitstellung von Daten oder Analyseergebnissen erfolgt über standardisierte
Schnittstellen auf der Basis von HL7 FHIR, HL7 CDA und IHE. Für die semantische
Integration werden Daten u. a. unter Nutzung von SNOMED oder LOINC annotiert.
Die Verfahren und zugehörigen Unterlagen zur Beantragung der Nutzung von
Daten werden im Konsortium SMITH und übergreifend in der Medizininformatik-
Initiative abgestimmt und in den teilnehmenden Einrichtungen ausgeprägt, unter
Berücksichtigung der datenschutzrechtlichen und medizinethischer Vorschriften
und mit Beteiligung der zuständigen Aufsichtsbehörden.
Der Nachweis der Funktionsfähigkeit von Datenintegrationszentren erfolgt im
Rahmen von Audits.

Methoden

Die Förderphase „Aufbau und Vernetzung“ der Medizininformatik-Initiative dauert
noch bis Ende 2021 an. Dann werden der Aufbau des Datenintegrationszentrums
am Universitätsklinikum Leipzig wie auch an weiteren Standorten abgeschlossen
und die Nutzung verschiedener Dienste zur Bereitstellung und Auswertung medizi-
nischer Daten, insbesondere aus der Patientenversorgung, möglich sein.
Schwerpunkte der sich anschließenden Weiterentwicklung der Dienste für die
Datennutzung werden dann u. a. in der Erleichterung der Zugänge zu den Daten,
der Bereitstellung spezialisierter Auswertungsdienste und in der Integration wei-
terer Datenquellen liegen.

Ausblick

des Universitätsklinikums Leipzig
und der Universität Leipzig. Ziel
ist es, im Rahmen von SMITH eine
innovative Struktur zur einrich-
tungsübergreifenden Vernetzung
und für den Austausch von
Forschungs- und Versorgungs-
daten zwischen den Standorten
und über das Konsortium hinaus
zu entwickeln.


